
1. Hermann Zemlicka Gedenkturnier 
 

Spätsommerliche Hitze brütete über dem Traunsee und 53 unermüdliche Schachfreunde 

spielten in der BEA "Schloss Traunsee" ein Schachturnier im "Traunseemodus" – das 

bedeutet, für Spieler, die es noch nicht kennen, 9 Runden abwechselnd mit 5, 10 und 

15 Minuten Bedenkzeit. Erfinder dieser Sonderform eines Schnellschachturnieres war 

Hermann Zemlicka, der 2012 viel zu früh im Alter von 56 Jahren verstorben ist. Er war 35 

Jahre Mitglied beim Schachverein Gmunden und 20 Jahre dessen Obmann. Als Präsident 

des Landesverbandes OÖ. und Vizepräsident des Österreichischen Schachbundes wirkte er 

weit über das örtliche Schachgeschehen hinaus. Verschiedenste schachliche Highlights in 

Gmunden sind seinem Engagement zu verdanken, zB. eine Senioren - Weltmeisterschaft und 

ein Simultanturnier mit Garry Kasparow. 

Das 1. Gedenkturnier in angenehmer Atmosphäre wird wahrscheinlich nicht das letzte 

gewesen sein, viele der anwesenden Schachfreunde äußerten den Wunsch nach einer 

Wiederholung der Veranstaltung im "Traunseemodus". 

 

 
 

Gespielt wurde natürlich auch, ELO Favorit Florian Schwabeneder geigte wie gewohnt auf. 

Silber ging an Dietmar Hiermann. Florian Mostbauer erkämpfte sich Rang 3.  

Vom erfahrenen 77jährigen bis hinunter zum 8jährigen Nachwuchstalent waren alle 

Altersklassen vertreten.  

Um die Zukunft des Gmundner Schachlebens braucht man sich keine Sorgen zu machen, das 

Turnier 2015 ist bereits in Planung. 

(Bericht: Hannes Wolfsgruber) 

 


